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Uo. 531. Abend-Ausgabe. Montag, den 26 . Uovrmber. 48 . Jahrgang. 1906.

Die Bücher sind einsame Kapelle», die der Mensch
in den wildromantischen Gegenden des Lebens ans den
höchsten und schönsten Standpunkten, errichtet..und.auf
seinen Wanderungen nicht bloß der Aussicht wegen,
sondern hauptsächlich deswegen besucht, um sich in ihnen
von den Zerstreuungen des Lehens zu samnieln. und
seine Gedanken ans ein anderes Sein, als da« nur
sinnliche, zu richten. Ludw. Feuerbach.
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(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Noman von Reinhold Hrlmann.

„Und wenn er auch in der letzten Instanz abgcwiesen
sein wird — was dann?"

„Ich mag heute noch nicht daran denken, was dann ge¬
schehen wird. Es können Jahre darüber vergehen, che es
soweit ist, und wahrend dieser Zeit ist er jedenfalls sicher
vor der Gefahr, in die Hände eines Advokaten zu fallen, der
seinen unerschütterlichen Glauben an einen endlichen Sieg
dazu ansbentet, ihn durch endlose Gebühren-Rechnnngen an
den Bettelstab zu bringen."

„Dein Freund Harro aber — wie denkt er über den
Prozeß?"

„Er findet ihn thöricht und lächerlich. Die Hoffnungen
des Herrn von Restorp sind in seinen Augen nur schillernde
Seifenblasen. Und daß er sich niemals bemüht hat, das
zu verbergen, hat die Entfremdung zwischen ihm und dem
Oheim zu einer vollständigen gemacht."

Ohne darauf zu achten, waren sie aus den finsteren
Laubgängen des Thiergartens wieder in die hell erleuchtete
Straße gelangt. Mit Erstaunen nahm Bernhard wahr, daß
die Wangen seiner Schwester heiß geröthet waren, und
daß ihre Augen seltsam leuchteten. Noch ein paar Schritte
that sie schweigend an seiner Seite, dann sagte sie plötzlich:

„Nimm mir's nicht übel, Bernhard— aber die Sache
Deines Schwiegervaters ist bei Dir nicht in den besten
Händen. Nicht in die Länge ziehen solltest Du als
sein Sachverwalter den Prozeß, sondern Du solltest ihn ge¬
winnen."

Mehr befremdet, als erzürnt, sah ihr der Getadelte ins
Gesicht.

„Und willst Du mir vielleicht auch sagen, Hanna, wie
ich das anfangen müßte!"

„Nein, denn ich bin kein Jurist. Wenn ich es wäre—.
ich würde ihn sicherlich gewinnen I"

„Bergieb! Aber bei allem Respekt vor Deinen Geistes-
gaben: daß Du das Unmögliche möglich machen könntest,
wage ich denn doch zu bezweifeln."

„Daß Du es für unmöglich hältst, ist eben, was ich
Dir zum Vorwurfe mache. Statt Deine Sache selbst von
vornherein als eine verlorene auzusehen, solltest Du an
ihren Sieg glauben, wie es die Restorps thun, und —"

„Du irrst, Hanna! Weder Inge noch ihre Mutter
glauben an einen solchen Sieg."

„Weil sie schwache und furchtsame Naturen sind", fuhr
sie fast heftig auf, „die Eine ein schüchternes Kind, und die
Andere eine kranke, gebrochene Greisin. Du aber bist ein
Mann, und Du dürftest Dich wahrlich nicht an Energie
von diesem heruntergekommenen Gutsbesitzer beschämen lassen.
Der Mann mag ein Narr sein, und ein Egoist vom reinsten
Wasser. Aber sein gesunder Egoismus gefällt mir, und in
seiner Narrheit steckt mehr Kraft und Verstand als in
Eurer allzu bereitlvilligen, schwächlichen Entsagung. Die
Göttin des Glücks streift an Dir vorüber, Bernhard, und
wenn Du jetzt nicht mit beiden Händen zugreifst, sie zu halten,
so - "

„So würdest Du mich als einen Dummkopf verachten.
War es nicht das, was Du sagen wolltest, Hanna?"

Unwillig warf sie das schöne Haupt zurück.
„Ah, was hilft es, viele Worte zu machen, wenn wir

uns doch bei alledem so wenig verstehen! Du hättest statt
eines Rechtsanwalts lyrischer Dichter werden sollen, einer
von Denen, die ihr Glücksideal darin erblicken, mit dem ge¬
liebten Wesen auf einer wellentlegenen Insel von Datteln
und frischem Quellmasser zu leben."

Er nahm ihre Worte für einen Scherz und lachte fröh¬
lich auf. Sie aber sprach während des ganzen übrigen
Weges nichts mehr, und so oft er einen Blick auf ihr Ge¬
sicht warf, sab er, daß ein eigenthümlicher Ausdruck ange¬
strengten Nachdenkens in ihren Zügen war.

Als sie oben in der Wohnung angclaugt waren, und als
er glaubte, nun wieder von anderen Dingen sprechen zu
dürfen, unterbrach sie ihn zu seiner Ueberraschung schon bei
den ersten Worten durch die Frage:

„Willst Du mir gestatten, Dietrich von Restorps
hinterlassenc Papiere durchzusehen? Wenn es auch eine
Arbeit von Monaten sein sollte— ich schrecke nicht davor
zurück."

Er zögerte ein wenig; aber als sein Blick dem ihrigen
begegnete, ließ er seine Bedenken fahren.

„Wenn Herr von Restorp nichts dagegen einzuwenden
hat, weshalb sollte ich es Dir verwehren! Aber es wird
eine sehr wenig vergnügliche Beschäftigung sein, Hanna, und
ich meine, Du könntest Deine Zeit ans angenehmere Weise
hinbringen als mit einem so nutzlosen Bemühen."

„Lassen wir es auf den Versuch ankomnien", erwiderte
sie ruhig. „Vielleicht hat mich das Schicksal doch noch zur
rechten Zeit hergeführt, um Dir zu Deinem Glücke zu ver¬
helfen, wäre es anch ein wenig gegen Deinen Willen."

Da — sie mochte nngcfähr eine halbe Stunde bei ihrer

Fünftes Kapitel.
Seit Hannas erstem Besuch bei denR.storps war unge¬

fähr eine Woche vergangen.
Es war um die neunte Stunde, und nach dem gemein¬

sam eingenommenen Abendessen hatten sich die Geschwister
wieder getrennt, weil jedes sich noch eine Weile ungestört zu
beschäftigen wünschte. Der Rechtsanwalt arbeitete in seinem
Bureau, und Hanna saß in dem hübschen kleinen Wohn¬
zimmer, das sie sich innerhalb weniger Tage unter Auf¬
wendung sehr bescheidener Mittel zu einem traulichen und
anheimelnden Boudoir umzngestalten gemußt hatte.

Sie hatte beide Thüren des Gemaches hinter sich ver¬
schlossen, und eine seltsame Arbeit mar es, der sie sich bei
dem Schein der hell brennenden Stndirlampe Ejingab

Vor ihr auf der weit ausgezogenen Platte des Schreib¬
tisches lag eine große Anzahl von Briefen und Papieren
verstreut, die sämmtlich von derselben Hand herzurühren
schienen, einer festen, in großen, kaufmännisch deutlichen
Zügen schreibenden Hand. Dazwischen standen verschiedene
Fläschchen, von denen einige mit Tinte und andere mit
wasserhellen oder milchweißen Flüssigkeiten gefüllt waren.
Vier der fünf Federhalter, ein paar feine Pinsel und zwei
verschieden gestaltete Messerchen mit blitzenden, haarscharfen
Klingen lagen im Bereich ihrer Hand in einer flachen,
metallenen Schale, und sie griff bald nach dem einen, bald
nach dem anderen dieser Instrumente, um sich seiner zur
Hervorbringung oder zur vorsichtigen Anstilgung der Schrift-
züge zu bedienen, mit denen sie einige Blätter weißen Kanzlci-
papieres bedeckte.

Es waren immer dieselben vier oder fünf Zeilen, die sie
da schrieb, und sie zeigten eine überraschende Aehnlichkeit
mit der festen, großzügigen Handschrift, der vor ihr liegen¬
den Briefe. Aber es hatte nicht den Anschein, als ob Hanna
von dem Ergebniß ihrer seltsamen Thätigkeit befriedigt sei;
denn zwischen ihren Augenbrauen war eine kleine Falte,
und sie schüttelte wiederholt unmuthig den Kopf.

Beschäftigung zngebracht haben — erklang draußen die
Wohnungsglücke, und gleich darauf wurde eine sonore
Männerstimme vernehmlich, die nach dem Rechtsanwalt
fragte. Hanna erkannte diese Stimme sofort, obwohl sie
sie bisher nur an einem einzigen Abend gehört hatte, und
in einen, tiefen Athemznge hob sich ihre Brust. Sie unter¬
brach ihre Arbeit sofort und brachte die eigenartigen Hilfs¬
mittel, die sie dabei verwendet hatte, so fürsorglich bei Seite,
als dürfe Niemand ihrer gewahr werden, und als hätte sic
trotz der verschlossenen Thüren eine Ueberraschung zu fürchten.
Die Flaschen und Pinsel verwahrte sie in einem Schubfache
des Schreibtisches; die Blätter mit den sonderbaren Schreib¬
versuchen aber trug sie zum Ofen, zündete sie, weil kein
Feuer darin brannte, mit' einem Streichhölzchen an ver¬
schiedenen Ecken an und sah aufmerksam dem Vernichtungs-
Prozeß zu, . bis sie völlig zu Asche verfallen waren. Nur
die Briefe ließ sie ans der Platte liegen, und nachdem sie
den Schlüssel in der auf den Gang hinansfnhrendcn
Zimmcrthür wieder umgcdreht hatte, nahm sie ihren vorigen
Platz aufs neue ein, um sich anscheinend sehr eifrig in das
Studium jener Briefe zu versenken.

Sie wußte, daß Bernhard kommen würde, sie zu rufen,
und sie hatte sich in dieser Erwartung „ich, getäuscht.
Kann, fünf Minuten waren vergangen, als sie ihn klopfen
hörte, und mit freundlichem Zuruf lud sie ihn zum Ein¬
tritt ein.

„Also wirklich schon wieder bei dieser Sisyphos-Arbeit",
sagte er, aus der Schwelle stehen bleibend. „Hast Du Dich
denn noch immer nicht davon überzeugt, daß sie eine,ver¬
gebliche ist?"

„Nein! Ich könnte eine solche Ueberzcngung doch erst
dann gewinnen, nachdem ich auch das letzte Blatt gelesen
habe. Es ist nicht meine Art, vorzeitig aufzugeben, was
ich einmal begonnen."

„Für heute aber wirst Du Dein saures Tagewerk nun
schon beschließe» müssen, liebe Hanna, Harro Boysen ist
da, und ich glaube, es verlangt ihn sehr lebhaft danach,
Dich zu sehen."

„Die Thatsache, daß er sich für das Wiedcrkommen eine
ganze Woche Zeit gelassen hat, macht diese Vcrmuthung
nicht gerade wahrscheinlich. Hat er seine Sehnsucht so
lange beherrschen können, wird es ihm auch wohl noch
weiter gelingen. Ich bin sehr wenig zum Plaudern auf¬
gelegt."

„Nein, Liebste, mit einem solchen Bescheid mag.ich ihm
nicht kommen. Er sieht aus, als ob ihm gute Worte nrrd
freundliche Menschengesichter recht nöthig wären."

„So? WaS ist ihm denn widerfahren? Hat er etwa
von Professor Herbolds holdem Töchterchen einen Korb be¬
kommen?"

„Nicht doch! — und es thnt mir beinahe leid, daß ich
Dir im Scherz von seiner kleinen Schwärmerei für Fräulein
Erika Herbold gesprocbeu habe. Er denkt höchstwahrschein¬
lich gar nicht daran, ihr jemals einen Heirathsantrag zu
machen. Und wenn Deine Vermuthnng zuträfe, würde er
für eine solche Herzensmnnde schwerlich gerade bei uns
Heilung suchen. Nein, es ist sicherlich etwas ganz Anderes,
Aber ich mochte ihn nicht danach fragen."

Hanna schien einen Augenblick zu schwanken, dann aber
sagte sie:

„Gut! Wenn Du cs für so nothwendig hältst, werde
ich kommen. Nur diese Papiere will ich zuvor noch in
Sicherheit bringen."

Wenige Minuten, nachdem der Rechtsanwalt zu dem
Freunde zurückgekehrt war, trat sic denn auch in der That
über die Schwelle von Bernhards Arbeitszimmer.

(Fortsetzung folgt.)
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_ Cor ! .Hertz . Wilhelmstrasse 18.
Neu! Bewährtl

Weihnachten 1900.

ßh &mstrasse 31.
Fliotoo’r. Aufnahmen in Secessionsmanier

(•Fugcndstyl ) !
Aufnahmen bei Tageslicht in bekannter trefflicher

Ausführung;. 15434
Aufnahmen bei eiectrischem Licht!

Grossartigster Fortschritt in der Porträt -Photographie.
Bitte die Schaukasten zu heachten!

Aufnahmen bei jedem Wetter bis Abends 7 Uhr.
Telephon 485.

Abendkursus in Zuschneiden von tetiinesi.Mänteln
Grosse

zu bedeutend ermässig -ten Preisen (nur für Kleidermacherinnen).
| Beginn am 2. Januar 1901, Abends 8 Uhr. Nähere Auskunft ertheilt 15915

Internat. Bekleidungs-Akademie, nur«..einstrosse so. «t»se.
Direction Hcli . Steyrer.

Weimar-Looseä IMk.,
11 St. IO Mk., 28 St. S5 Mk., Hauptgew.
50,000 Mk. Zieh, sicher schon ö .—IO . filez.
empfiehlt 15557
de ITallois , 10. Langgasse 10.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel re. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz-u. gefahrlos 14230

«8. Muht . gevr. Heilgebiilfe. Weberaafle 44.

absolut gcruch - und
gefahrlos , grös3telleiz-
kraft bei geringem
Petroleum -Verbrauch,
empfiehlt billigst 13859

Wellritzstrasse 6.

Med-Dorseii-LebcrtliranBä -
1«Iw IIS diesjähriger Ernte kann Eltern

schwächlicher und skrophulöser
Kinder, seines hohen Gehaltes anlirom , Jod
und Chlor wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich offerire denselben zu massigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 15753

Richard Seyb,
■Uieiiistrassc Ms.

Pnppen-Perncken.
Äeihnachtsfrende für
kl. u. große Mädchen
z.Selbstfrisircn.Zöpfe
od. Locken von bestem,
chemisch gereinigtem,
natürl. Kinderhaar in

braun, hellblond od. schwarz je nach Umfang nnd
Größed. Kopsesv. 8 Mk. an b. W . Sulzbach.
Fabrikation kiinstl. Haararb., Spiegelgasse8. 15758

Strümpfe und Socken.
Starke wollene Damen-Strümpfe mit

doppelter Ferse u«d Spitze, dieselben können
wieder angestrickt werden, mir 88 Pf.,Kinder billiger.
Socken von5 Pf. an bis zu den haudgestricktcn u.
seidene!!. Strickerei- u. Sandarbcits -Gcschäft
Ellenbogengasse 11 n. Marktftr. 23. 14476

tzHuelwgm. . . .Nerostraße 31.

^tainsssi -AHikei.
I ’ uriscr X cnlieilcn Tür Herren

und llaniru.
Illustrirte Preisliste gratis und disevet.

W . tliihlcr , l,ei |izig 41. F165
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te «. üSS. Novemvert»«0 . Wiesbadener Lagviqrr Mbenv -AnSgave). « er!«,«, : « anggaffe »7. 48 . Jahrgang , vto.  crm.

Wiesbadener Kronen-Brauerei Actien-Gesellschaft.
KLlaux am 30 . September 1900.

Activa.
8ln Immobilien:

a) Grundstück-Konto. . . .
b) Gebäude-Konto .

1 °/o Abschreibung
0) Neue Brurmen-Anlagc-Konto

10°/»Abschreibung
6) Grundstück- und Gebäude-Konto St . Goarshausen

l °/o Abschreibung
. Mobilien r

a) Maschinen-Konto . . . .
Neuanschaffung.

10°/o Abschreibung
b) Eismaschinen- und Kühlanlage-Konto

Neuanschaffung.

10°/» Abschreibung
«1 Elektrische Anlagen-Zonto .

Neuanlagen.

15°/»Abschreibung
d) Lagerfaß- und Gärbottiche-Konto

Neuanschaffung.

5 % Abschreibung
e) Versandtfaß-Konto

Neuanschaffung.

15°/« Abschreibung
0 Mobilien- und Brauerei-Geräthe-Konto

Neuanschaffung.

10 °/0 Abschreibung
g) Wirthschafts-Geräthe-Konto.

Neuanschaffung.

10% Abschreibung
h) Bierflaschen-Conto

Neuanschaffung.

Abschreibung
1) Flaschenbier-Geräthe-Konto .

Neuanschaffung.

15 °/o Abschreibungk) Fuhrpark-Konto
Neuanschaffung

20 % Abschreibung
1) Rückkühlansage-Konto.

10°/. Abschreibung

Dorräth«t
a)  Bier . . .
b) Verschiedene. . .

Debitoren«
Effekten . . . .
kaffe.
Wechsel . . . .
lußenstände an Bier-Kunden
Aankguthaben
ronto-Korrent-Außenstände.
Darlehen-Guthaben
Worausbezahlte Versicherungen

Mk. Pf. Mk. Pf.

387,209 70
840,730 60

8,407 31 832,323 29
31,083 44
3,108 34 27,975 10

20,952 08
209 52 20,742 56

80,053 76
1,523 05

81,576 81
8,157 68 73,419 13

64,444 35
403 74

64,848 6!)
6,484 81 58,363 28

13,294 71
6,840 —

20,134 71
3,020 21 17,114 50

47,077 94
3,799 90

50,877 84
2,543 89 48,333 95

18. 198 21
2,540 —

20/738 21
3,110 73 17,627 48

41,653 29
1,530 50

43,183 79
4,318 38 f 38,865 41

54,439 32
7,051 05

61,490 37
6149 04 55,341 33

43,500 —

21,353 11
64,853 11
24,858 11 40,000—
19,085 84
2,695 10

21,780 94
3,267 14 18,513 80

59W 63
12,360 38
71,833 01
14,366 60 57,466 41
11,793 43
1,179 34 10,614 09

1,703,910 03

158,361 20
82,771 14 242,132 34

4,597 95
7,586 09

15,862 19
141,853 73
42,363 40
2,942 80

309,816 51
4,863 86 529,876 53

2,475,918 90

Passiva. Mk. Pf. Mt. Pf
Per Prioritäts-Mtien-Kapital-Konto . , , 1,400,000
„ Obligationcn-Kapital-Konto 700,000—

davon amortisirt. 120,000— 580,000
„ Schuldverschrcibunqcn-Kapital-Konto . 250,000—

davon unüegebe» . . . . 85,000 — 165,000
„ Hypolheken-Konlo St . Goarshausen . . i0,000
„ Uncrhobcne Obligationen-Zinsen- und Agio-Konto c . 13,495
„ „ Obligationen -Amortisations-Konto. . . d,50Ö
„ „ Dividenden-Konto 300
„ „ Schuldverschreibnngs-Zinsen-Kouto . . • 2,081 25
„ Konto-Korrent-Kreditoren 179,109 37
„ Guthaben von Bierkiinden. 888 76 179,998 13

„ Reseivefonds-Konto . . . . . , • . 30,397 91

., Brutto-Gewinn in 1899/1900 180,322 71
abzüglich Abschreibungen 89,176 10
Reingewinn. 91,140 61

Vcrtheilung: •
5°/o für den gesetzlichen Reservefonds. 4,490 81
Tantiemen und Gratificationen für die Direclion und das Personal. 7,266 26
4"/» Dividende auf das Aktien-Kapital 66,000—
1% Superbividende auf das Aktien-Kapital . , . 14,000—
Ucbertrag auf das neue Jahr . . . . . 9,389 54

91,146 61 2,475,918 Ö6

ieminn- Md Wust-Manns m BO. Ssepteinüer 1900.
Bcrltist.

An Bau-Reparaturcn-Konto.
„ Maschinen-Reparatur- und Unterhaltungs-Konto
„ Verwaltungs-Unkosten-Konto
» Krankenpflege-Konto.
„ Jnvaliditäts-Verstcherungen-Konto
„ Obligations-Zinsen- und Agio-Konto .
„ Sckuldvcrschrcibnngen-Zinsen-Konto . .
„ Abschreibungen.
„ Reingewinn. . . . . .

Mk. Pf.
6,210 28
7,990 58

51,442 79
3,623 72

870 79

Mk.

70.188
26,970
8^
91,11!

Pf.

16

10
61

“284,855 87

Gewinn. Mk. Pf. Mk. !Pf.
Per Gewinn-Vortrag aus 1898/1899. 1.330! 39
„ Bi-r-Konto. 277,906 86
„ Zinsen- und Agio-Konto, abzüglich Mk. 216.50 für Kursdifferenz

auf Effekten. . 5,618! 62
—° 284,855j 87

Der Ansstchtsrotl»:
JF. MicSsaelis . Vor 'izender.

Die Direktionr
■Tr. Strasburger.

Die Auszahlung der für das ^ichäftsjahr 1899/1900 ans 3 °/» für di- Prioritäts -Aktien
festgesetzten Divldmdee.sotgi egen ' inliesernng des Dividcnocnscheins No. 8 mtftker RloiltM-
Akticn mit Mk. 50.- voni . u ab bei unserer Grscüschasjskassc in WieLb atzen, b?i der
Mitteldeutschen Crcditt>arn ... F rankfurt a. M . und Wiesbaden , dem Dresdner Pank«
verein in Dresden, Chemnitz und Leipzig und bei dem Bankhause Julius SauiHUou «n
Berlin , Unter den Linden 33. F154

Die Direktion.

Verein für voltarstäniclie Gesundfieifspflese.
Freitag , den 30 . Sotember , Abends 1I»9  Ulir , im Saale des Schützenhofes:

Wortrsifg’
von Herrn W . Siegert , Bremen,

über„Ursachen, Verhütung und Behandlung von Magenleiden“.
Eintrittspreis für Niehtmitglieder 50 Pf . An jeden Zuhörer wird die Schrift

von Gerling -Wagner „Wahre und falsche Heilkunde “ gratis verabfolgt. F455

Meute ibend trifft ein:
"Spürst Itlsfiii &Fck ’js Briefe

an aeina Brsuit lind Kattin.
Elegant gebunden Preis 9 !9h . SO l*f . 16041

Moritz und Münzel , 52 . Wilheimstrassa 52.

Thee ’s
der

Könfgsfeer ^ei * Tfaee -Compagsaie
empfiehlt

Apotheker Mlimi ’s Flora -Drogerie,
_Krosse Bargstrasse 5 . Teleplion 343bi.

Soeben eingetroffen und stets vorräthig:

Fürst Bismarck ’s Briefe
* an seine Uraiit und Crattin.

Herausgegeben vonFürst Herbert von Bismarck.
Gebunden Mk . 7 .50.

Heinrich Roeniea *.
Buch «-, Kunst " und Antiquariats - Handlung,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler. 16031

Einlaclsmg;
znr dritten Hauptversammlung

der .

HiirisciMCoiiisiiifiir Nassau
Morgen Dienstag, vor« Vorm. 8 Uhr

ab, wird das bei der Untersuchung minderwertig
befundene Fleisch einer Kuh zu 28 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der umer-
zeichnelcn Stelle auf der Freibaick verkauft. Ast
Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf da«Fleisch nicht abgegeben
werden. Stadt . Schlacht!,aus -Vcrtvtpituug.

Mittwocii , den 3 S . November,
Abends St lüir , im grossen Snaie des

Museums (Wilhelmstrasse 20 , 1) .
Tages - Ordnung :

1) Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes
im Jahre 1899/1900 und über den Stand
der im Gange befindlichen wissenschaft¬
lichen Arbeiten.

2) Bechnungsablage . F 455
Der Vorstand.

AußerorZentlich günstige
Wein-Offerte.

Wegen Umzug verkaufe, so lauge Vorrath,
meine hier und in Rbeinh. lagernden wohlgepflegte»
Weißweine(eigenes Gewächs):
99crp. 100 Ltr. 40 Mk. I bei 10-Fl.-Nbn.4.8ff Mk..
97er „ 100 „ 50 „ 1 „ „ 5,80 „

kl. Füßchen2 Mk. I einzelne Flaschen2 Pf.
Aufschlag. l mehr.

Proben umsonst, auch nach auswärts.S. Süinl, Moritzstraffe 12, im KaLen.| Lüster, Lampe».*: Empfehle mein großes Lager in
H Lüfter und Lampen

für Gas und Petroleum.Ü Neueste Muster zu billige« reellen
Preise«». 16015

f Reparaturen gut und billig.
Carl

* Installation uns Spenglerei.
MK" Badcwanncn-Lager.

Gänse. !-L» ÄTL^ ^ LPfd.40 Ps.,j.f.Enten
ü Pfd . 45 Pf ., vers . tägl . frisch gegen Nachnahme.

A. Grioull, Mast-Anstalt,
Gr. Friedrichsdors, Oftpr.

Schcitcl, Stirnsrisurm,
Perücken:c.Wi werdena.Modernstez.b.Preisen angefertigt.

J. Zamponi Wwe.,
Special-Daoi-nfriscurgeschäsk, 1512088 2.Goldgasse2,vis-L-visd. Häfnerggssx.Reelle Gelegenheit.

Ein großes leistnngssähiges Ausstattungs-
Geschäft liefert an zahlungsfähig- Privatleute und
Beamte (F. a.2388,11g.) F 141
Möbel, Betten, Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder '/»-jährige Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich reellen Preises.

Offerten unter HGM. S« o an den Tagbl.-
Vcrlag und werden solche sofort unter Vorzeigung
von Mustern und Zeichnungen ertcdigt.

Herrschaften, die an ihren Kleidern ettvaS
zu ordnen haben, als Verändern, Repariren,Bügeln,
halte mich znr Ausfübrung dieser Sirbeiten als auch
zur Anfertigung»euer Garderoben für Herren.
Damen und Kinder bestens empfohlen. 15772j. Dlolisn, Kleidcrmacher,Nerostr.32,1.

* w Wer Darlchc»aus Sebrüs-
verstch. -Police, Wechsel,
Schuldscheine, sowie zu

anderen Zwecken schnell 11. verschwiegen sucht, Verl,
gegen Beifügungv. 30 Pf. ausführt. Beding. F93
Juli « » SSeiulsold , Bankcomm .. Hainichen,Sa.

Wegen Ansgnbe des GWnes
2 ungarische Jucker, 1 Landauer, 1 Coupe und
1 Victoria-Wagen (Selbstfahrer) zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 15999

Ära ♦ Vüffel, Schreibtische,yW Pvl-t . ♦ Spiegel-u.Bnchersch.r.,
Salon und Verticows, Nähtische, Baucrntische,
Etagere, comp!. Zimmer, 2 Cassaschränkc, 1 schwz.
Piano rc. billig. Friedrichstraße 13.
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Uom Kücherlisch.
--- Paul Kuczynski , auf dessen liebenswürdiges Com-

vositioiiStalent schon mehrfach in diesem Blatt aufmerksam gemacht
wurde— erst kürzlich bot sein vhaütasievollcs„Tßnrmwächterlied"
erneute Gelegenheit dazu—, dieser fcingedildete Künstler, eine wahr¬
haft ideal angelegte Natur, stand während seiner verdältnißmäßig
kurze» Lebensdauer(1846—1897) in regem Verkehr mit vielen be¬
deutende» Künstlern und Schriftstellern. Eine stattliche Zahl von
Briefen derselben sind soeben unter dem Titel „Musiker - und
Diehtcrb riefe an Paul Kuczynski ", heransgegebenvon
Dr. A. v. Hanstein,  im Verlag der „Harmonie". Berlin W. 8,
erschienen. Er sind zumeist musikalische oder litterarische Fragen,
die in den Briefen behandelt werden, doch tragen sie dabei auch
vertrauteren freundschaftlichen Charakter und geben Kunde von der
Werthschätzung, deren sich Kuczynski bei den Besten seiner Zeit er¬
freute. Han« v. Bülow beginnt den Reigen, — er nennt den
jungen Kuczynski einen „Teufelskerl", später „seinen trefflichsten,
über de» Kopf gewachsenen Exschüler und Freund". Auch Lirzl,
W. Langhaus, Ad. Goldschmidt und viele Andere sind vertreten.
Den Hauptbestand des Buche? aber machen die Briefe von Ad. Janien,
welche die zarlsinnige, „ach Innen gekehrte Natur dieses Componisten
in deutlichem Reflex wiedcrsvicgein. Möchten die „Musiker- und
Dichterbriese" dazu beitragen, von Neuem für das künstlerische
Wirken Knczynski's freundliche Antheilnahinc zu erwecken. — Im
Verlag der Ebner'schen Hofmusikalienhandlung, Stuttgart, erschien:
„Ludw. D eppe' S F ün f f i n ger - Nebu ugeu u nd sein
Üebu ngs - Mnterial ", herausgegeben von Elisabeth
Cal and.  Nnermiidlich kämpft diese kluge und scharfsichlige
Künstlerin für die Methode ihres verewigten Lehrmeisters. Frühere
Schriften gaben uns über Zweck und Ziel dieser Methode mehr in
theoretischer Weise Anfschluy; mir den setzt vorliegenden technischen
Nebungkii gewinnen wir mehr Einblick in die Praxis selbst. Neben
einigen AnschlagS-Ilebungen sind bestimmte Etüden von Czerny,
Cramer rc. und auch kürzere Stücke bekannter Componisten als
Uebungs-Material zuiammengestcllt und mit genauen Fingersätzen
und Bortragszeichen versehen. So finden wir z. B. als Siaccato-
Etude: Dar Intermezzo aus Schumann's Quartett op. 47; als
Ukbuug für geschmackvollen Pcdalgebrauch: desselben Componisten
„Schlummerlied" —: gewiß sehr anregende Studien! In einem
Anhang giebtE. Caland alsdann noch„Vorübungen zum Octaven-
fpicl" mit vortrefflichen Anweisungen für Hand- und Körperhaltung.
Das gesummte Material ist in Verbindung gedacht mit dem früher
herausgegcbcnen Buch„Die Dcppc'sche Methode" — und für Lehrer
und Lernende gleich einpfehlensmerth. Die Ausgabe erschien in
deutscher, holländischer und englischer Sprache. — E i n V er-

eichniß der Musikalien -Verlags  von D. Rat her
in Hamburg und Leipzig giebt über die umfassende geschäftliche
Thätigkcit dieser aufstrebenden Firma genauen Aufschluß. Haupt¬
sächlich sind es die modernen „Russen", die hier mit ihren
Coniposilioiieu freundwillige Aufnahme fanden: L. Lui, Davidoff,
Nnpravnik, vor Allem aber Tschaikowsky sind ausgiebig vertreten
und verdanken nicht zum Wenigsten der rührigen Tbätigkeit dieser
Firma die stets zunehmende Verbreitung ihrer Werke in Deutsch¬
land. — Im Verlag vonE. Schellcnberg, Wiesbaden, Große Burg¬
straße9. erschienen: Zwei Gesänge für tiefe Stimme von Leop.
Stolz  op . 9; beide Gesänge sind recht wirkungsvoll für die
Stimme geschrieben, namentlich„Bitte" von Lenau. Ebenfalls von
Leop . Stolz  erschienen: 3 Charakterstücke für das Pianoforte
unter dem Titel „Souvenir äs Aonrepoo"; sie sind bis aus kleine
Mitten in der Schreibweise angenehm und anregend zu spielen. Die
Stimmung ist durch entsprechende poetische Mottos angedeutet; in
No. 2 „Tempo di Valse“ pulstrt acht österreichisches Musikerblut.

0 . v.
Im eineVerlag von F. A. Berger. Leipzig, ist soeben .....

Kurzgefaßte Geschichte der Deutschen Schauspiel-
kunst von den Anfängen bis  1850, nach den Ergebnissen
der heutigen Forschung von dem ausgezeichnetenDresdener

Dramaturgen Robert Proelß  erschienen. Preis Mt. 6.—,
27 Bogen8". Da seit dem Erscheinen von Ed. DevrieutS Geschichte
der Deutschen Schauspielkuust die gcschichiliche Forschung auf dem
Gebiete des Theaters bedeutende Fortschritie gemacht hat, Divrient
auch bei Abfassung seines geistreichen Werkes unter gewissen Vor-
urtheilen stand, war eine Nendarstcllung unter Berücksichtigung der
Ergebnisse der Forschungen dringend geboten. Bei der Bcarbeitung
ist nur die rccitirende Schauspielkunst in« Auge gefaßt und die
draniatische Gesangskunst nur so weit berücksichtigt, al« cs un-
unigäuglich nöthig erschien. Der Verfasser beginnt in höchst an¬
schaulicher DarstellungSweisc mit dem Kampfe der Kirche gegen die
Spiele der Griechen und Römer und schildert in neun Abschnitten
den Entwickelungsgang der deutschen Schauspielkunst bis zu den
Hof- und Stadtthcatern um die Mitte des neunzehnten Jahrhunderts.
Ilm das Buch brauchbarer zu machen, ist es mit einem ausführ¬
lichen Inhaltsverzeichnisse und einem Personenregister, sowie einem
Verzeichuiß der benützten Quellenwcrke versehen. Das treffliche
Werk dürste nicht bloß Schauspielern und Recenscnteu, sondern vor
Alleni Litterarhistorikernund Allen, welche für das Theater ein
tieferes Interesse haben, willkommen sein.

* Kunstformen der Natur — abermals ist von diesem
bedeutenden und technisch geradezu glänzenden Werke, mit dessen
Bearbeitung sich der große Naturforscher Ernst Haeckel  nicht
nur um seine Wissenschaft, sondern fast mehr noch um die moderne
bildende Kunst und das Kunügewerbe außerordentlich verdient
gemacht hat, eine Lieferung erschienen, und zwar bereits die fünfte,
mit welcher die erste Serie des Werkes schließt. Es darf al»
bekannt vorausgesetzt werden, daß der ästhetisch so hoch begabte
Jenenser Gelehrte mit seinem Werke für die weite» Kreise der
Künstler neue Anregungen zu geben sucht, indem er ihnen einen
Einblick eröffnet in die zarten, vielgestaltigen Gebilde der nieder«
Lebewesen, aus denen sie zahlreiche neue, eigenartige und schöne
Motive zu schöpfen vermögen, daß er sich mit den entzückenden
großen Tafeln, deren jede Lieferung seines Werkes zehn(mit ebenso-
vielen Textblättern) enthält, aber auch an alle Naturfreunde im
Allgemeinen wendet. In der fünften Lieferung sind cs zunächst
zackige Wnnderstrahlinge, die uns vorgeführt werden, prachtvoll
gezeichnete Kofferfische und zarte Nacklkicmcn-Schnecken folgen ihnen,
Animonshörncr entrollen ihre regelmänigen Formen vor unfern
Augen und schlanke Glockcnpolypeu fesseln den Blick. In schönes
Roth gekleidet erscheinen die Blnnienqualleii, wunderbar sind die
einzelnen Glieder der Schilbthlere symmetrisch angcordnet, reizende
Sterne und Kelche bilden die Bccherguallen, in entzückender Farben¬
pracht leuchten uns die Seeanemonen entgegen, und wirkungsvoll
heben sich die Gnrkensterne vom schwarzen Grunde ab. Da das
Unteruchmen, dessen Verlag beim Bibliographischen Institut in
Leipzig und Wien in den besten Händen liegt, sich eines außer¬
ordentlichen Beifalls in den Kreisen der Künstler, Kunsthandwerker
und Naturfreunde zu erfreuen hat, werden den fünf ersten Lieferungen
in zwanglosen Zwischenräumen fünf weitere folgen(jede zum Preise
von3 Mark), denen zum Schluß eine allgemeine Einleitung für
das Werk beigegcbcn werden soll, welche die systematisch- Ordnung
sämmilicher Formengiuppen enthalten wird, ferner eine ästhetische
Erörterung ihrer künstlerischen Gestaltung, sowie Angaben über die
wichtigsten Quellen der betreffenden Litteraiur.

* Goethe ' S Lcbenskunst  von Dr. W. Bode. Preis
Mk. 2.50. (E.̂S .MittlerLSohn, BerlinS.-W., Kochstraße 68- 71.)
Unter obigem Titel erschien soeben ein geschniacknoll ausgestattetes
Buch, dessen Verfasser, De. Wilhelm Bode, hier eine neue Art der
Biographie versucht. Der Verfasser erzählt uns nicht den Verlauf
von Goethes Leben von der Geburt bis zum Gabe  und besvricht
auch nicht seine Werke, und dennoch beschreibt er uns Goethe'»Leben
und Wirken. Er thut es so, wie es ein intimer Freund des Alt¬
meisters. ein Mann wie Zelter oder der Kanzlerv. Müller, etwa
gethan hätte, wenn man ihn gefragt hätte: wie sah Goethe eigentlich
ans? wie wohnte er? wie benahm er sich gegen die Leute: Fremde,
Bekannte, Freunde, Untergebene, Höherstehende? wie ivar er im
Effen und Trinken, wie tbcilte er den Tag ei»? ivas that er für
seine Gesundheit? was ist eigentlich an dem Gerede über den

Don Juan Goethe wahr und was soll man vo» seiner Christiane
denken? wodurch erklärt cs sich, daß er so sehr Vieles und Ver¬
schiedenartiges leisten konnte, daß cs immer so bedeutend pud groß
erscheint? und war er Ivirklich ein Heide und ein solcher Egecst, wie
man ihm nachsagt? — Solche Fragen würde Jeder in der That
gern beantwortet haben. Dr. W. Bode in Weimar, der sich in den
letzten Jahre» vielfach bemüht hat, durch Aufsätze und Vorträge
richtige Bilder von Goethe weiterzugcben, versetzt, sich in diesem
Buche an die Stelle eines „intimen Beobachters des Weisen vo»
Weimar", und das ist mir möglich, weil wir durch die vielen
Niederschriften Goethes, die Sammlungen seiner Briese und Gespräche
»nd auch durch die Kleiniakeilskränierci der Goethe-Philologie alle»
Handel», Denken und Fuhlen unseres Dichters näher kennen lernen
können als bei anderen Todten, als bei vielen Lebenden selbst ira»
vergönnt ist. In dreizehn Kapiteln plaudert Bode als Freund
Goethe'S und mit jedem Kapitel wird »ns sein Held bekannter,
vertranler. befreundeter. Das Auch darf als ein schätzbarer Beilrag
zur Kenntniß und zum Vcrständuiß Goethe'« bezeichnet werden; e»
wird für alle Goethe-Verehrer und Lilteralurfreuude eine köstliche
Gabe bilden.

* „Zweihundert Jahre preußisches Kölligsthum
von C. Rheinländer (bei L. Schwanil in Düsseldorf. Prcis
20 Pf.). Das Schriftche» macht durch flotte Skizzen die Erinnerung
an die Thaten und Tugenden der Hohenzollerii-Köiiige lebendig.

* „Famos !" Der »ene Faniilien- und Vereinsbiimorist.
Eine sortlaufeiide Sammlung von humoristischen Vorträgen, Auf¬
führungen, Schwänke», Couplets(rnit Roten) rc. für eine oder
mehrere Personen. Heransgegeben von Paul Rütling,  Königl.
Hofschauspieler. Heft 57. 48 Seiten Großoctav. Pr . 90 Pf.
(Stuttgart, Verlag vo» Levy& Müller.)

* Ein „Freisinniges Li'ederbnch"  ist soeben im Verlage
vo» Ad. Ailmers in Varel in Oldenburg erschieiien. Dieses Lieder¬
buch ist für Coinmcrse, Parteitage, gesellige Zusammenküiifte rc.
fortschrittlicher Wähler bcstinimt. Es bietet auf 48 Seite» i»
bequemem Taschenformat eine Auswahl von 50 der beliebtesten
Vaterlands-, politischen, Volks- und Fidelitaslieder. Pr . 20 Pf.

* „Am Rhein und beim Wein ." Gedichte von Emil
Ritter sh ans.  4 . Auflage, Preis eleg. geb. 3 Mark. (Bonn,
Verlag von Emil Strauß.) Die ehedem>o stattliche Gilde der
Sänger vom Rhein ist gelichtet, scheint fast ausgestorbeii zu fein,
nachdem auch er, von dessen kernigen Trinkgesängcn wir sprechen,
de» letzten Tropfen getrunken hat. Die echten Rheindichter, deren
Lieder so tief in die Herze» der sangcssrohen Rheinländer gedrungen,
die Roquette, Griebe», Pfarrius, Freiligratb, Simrocku. s. w., sie
haben uns keinen ebenbürtigen Nachwuchs hinterlassen, es ist, als
ob die nach Erwerb hastende neue Zeit Niemand mehr gestatte»
wolle, zu träumen und z» dichten, uns duftige Kränze ins nüchterne
Leben zu winden. Da grüßt uns um so fröhlicher unter den
h-urigen Weihnachtsgabcn ein alter Bekannter, Emil RitterslianS'
köstliches Büchlein„Am Rhein und beim Wein", znm vierten Male
neu aufgelegt in schmuckem sestlicheu Gewände. Wie aus dem mit
edlem altem Rheinwein gefüllten Römer duftet und verlt es dem
Leser aus d:n Seiten dieses Bändchens entgegen, und der müßte
ein uiiverbesscrlicher Hypochonder sein, den diese Lieder nicht zur
hellen Lebensfreude umstimnien lönnten.

Schenkt ein den Saft der Trauben,
Des Rheingans goldncn Schatz,
In grünen Rebenlauben,
Das ist der schönste Platz!
Ei» wunderbares Klingen
Durch Thal und Hügel zieht,
Des Stromes Wellen singen
Den Chor zu meinem Lied.
Bei Sang und Kuß und Reben
Erblüht uns Seeligsein,
Will zechen, lieben, leben
Am Rhein, am deutschen Rhein.

behandelt seit Jahrcn mit den vorzüglichsten Erfolgen ohne Berussstörnng, auch bei hohem Alter de»
Patienten

Dir . Ernst Kretschmer,
Ehrenmitglied der Königs . Spanische » Gesellschaft „ Zum rothe » Kreuz"

(Genfer Convention ),

Annaburg (Bez.Halle),Miihlenstr.IGOa,früherxötzscben&roda.
Laboratorium für chem. Mikroskop. Urin -Untersuchung.

Ausführliche Lcidcnsbeschrcibiing nebst Angabe des Allers und Art der Beschäftigung bitte einzusenden.

Bronchialcatarrh
Lungenleiden
Lungenbiuten

Symptome : Husten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf
Brust und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtschweiße. — In der Regel kalte
Hände und Füße. — Athemnoth. — Das Alhmen ist später von hörbarem, pfeifenden und
schnurrenden Geräusch begleitet. — Blutspuckeu. — Oft heftiger, unregelmäßiger Herzschlag,
verbunden mit starkem Angstgefühl. — Schwacher Pulsschlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte
Verdauung.

Ursachen:  Erkrankung der Brustorgaue. — Vergrößerung der Leber oder Milz. — Verschleimung
der Lunge.

, . mit Recht behaupten, daß es m Jedermanns eigenem Interesse liegt, sich meine Annonce KNsjnfchneidk« nnd anszubewahrrn , denn wie leicht ist Jeder im Staude,
sich vor dem völligen Ausbruche der oben angeführten Krankheiten zu schützen, wenn er bei dem Auftreten auch nur eines einzigen der angegebenen Symptome rechtzeirw einen Arzt konsnltirt.

Die bedeutendsten Capacitalen auf dem Gebiete der Hygiene arbeiten schon seit vielen Jahren daran, „wir man dem Ansbrcilen der Lungenkrankheitcn wirksam entgegentreten kann" und noch
immer ist man nicht zu eiiicm Ziele gelangt, vo» dem man sich einen nciineilswerthcn Erfolg versprechen könme. Ich will nun in keiner Weise irgend eine Kritik üben; doch glaube ich aber, nicht fehl zu
gehen, wenn ich sage: „Klaret ui erster Stute das Volk aus!" Macht dasselbe mit dem Wesen und den Ursachen dieser schleichenden Volksscuche durch Vorträge bekannt, und dann werden wir der Lösung
dieser so schweren Frage cm großes Stück naher gerückt sei».

Ich bin nun der Meinung, durch Veröffentlichung der bei diesen Krankheiten vor kommenden Symptome der Allgemeinheit einen Dienst zu thiin und rufe nochmals Jedem zu: „Beachtet obige
Angaben und es wird dadurch Euren Angehörigen viel Kummer, Sorge nnd Elend erspart bleiben!" F95

♦

Lungcncatarrhund Bleichsucht.
Herr *4. M.Postsekretär nnd Orts-

vorsteher in G., Wttbg., schreibt: Aufmerksam
auf Ihre werthe Adresse gemacht durch eine Mil-
theilnng in dem„Zeitgeist", beehre ich mich, Ihren
Rath und Hilfe für ein junges Mädchen von hier
'zu erbitten. Das Mädchen ist 24 Jahre alt. Vor
einem halben Jahre etwa starb eine Lase, die bei
ihr im Hause wohnte, an Schwindsucht. Das
Mädchen ist seit längerer Zeit leidend nnd ich zweifele
nicht, daß, wenn nicht noch rechtzeitig Hilfe kommt,
sie auch das Schicksal ihrer Base theilt. Die
Symptome sind: Stechen im Rücken und auf.den
Schultern, große Müdigkeit, wenig Appetit, Schlaf
schlecht, ziemlich viel trockener Husten. Seit längerer
Zeit wird das Mädchen ärztlich behandelt, ohne
Erfolg. Das Leiden, sagt sic, nimmt zu. Sie hat
Medizin, Tropfen,Creosotpillen und Thec erfolglos
genommen. Ist ebenso ohne Erfolg clcktrifirt
worden.̂ Der Arzt hat erklärt, es sei Lungenkaiarrh,
das Mädchen sei aber noch zu retten. Ich glaube
ks auch, setze aber voraus, daß die Patientin bald
riHtig behandelt wird. Wollen Sic nun das
Mädchen>n Behandlung nehmen, so bitte alles
Weitere nach hier zu senden.

Im 1. Bericht schreibt derselbe Herr: Das
ganze Befinden hat sich gebeffcrt; Aussehen besser,
Schlaf. Appetit, Husten besser. Gewichtszunahme
seit Anfang der Kur3 Pfund. Ich bin hocherfreut.
Ihnen diesen günstigen Erfolg mittheilen zu können,
um so mehr, wie ich Ihnen anfangs schrieb

Schlimmes befürchtet zu habe». Schreitet die
Besserung noch einige Zeit so fort, so ist unzweisel-
haft sichere Genesung zu hoffen, wozu ich, soivohl
der Patientin in erster Linie, dann aber auch Ihnen,
sehr geehrter Herr, als helfenden Arzt herzlich
gratnlire. Ich bitte Sie u.s.w.

2. Bericht. Die schon im vergangenen Berichte
gemeldete Besserung hat angchalten und ist auch
wieder ein Fortschreiten derselben wahrzunehmen.
Das Aussehen ist recht wacker; das Körvergcwicht
hat wieder1 Pfund zugcnommcn, jetzt4 Pfund
seit Beginn der Kur. Die Körperkraft Hai tut
Verhältniß noch mehr zugenommc». Für den Be¬
schauer bietet Lena seit Beginn der Kur und setzt
ein ganz anderes und zwar viel besseres  Bild;
sah sic vorher elend ans und kam niatl und müde
daher, das ächte Bild der Schwindsucht, so sieht
man ihr heute äußerlich kaum noch eine Krankheit
an- Ihre Ärrr hat sich hier jcvcnfallS i» tsii=
günstigen Verhältnissen glänzend bewährt
und ihr humanes Verfahren verdient volle
Anerkennung.

3. Bericht. Das Befinden der Patientin bat
sich wieder gebessert. Di- Gcwichlsznnahme der
Patientin mit S Pfund ist die höchste seit der Er¬
krankung.

4. Bericht. Lena sagt, sie sei jetzt hergestellt,
da sic keine Beschwerden mehr fühle. Sie bittet
mich, Ihnen zu schreien, daß sie sich gesund fühlt.
Ich entledige mich biefeS Auftrages, indem ich
Ew. Wohlgeboren nochmals für die erfolgreiche

lind freundliche Bchandlnng meinen Dank aus¬
spreche.

Habe die Ehre zu sein Ew. Wohlgeboren
ergebenster st . II.

Postsekretära.D. und Ortsvorsteher.
Asthma, Emphysem.

Herr Kt. M. . k. n. k. Major undConimandaut in B . . . . . schreibt: Aus innerster
Scete spreche ich Ew. Hochwohlgeboren für die
richtige und zieibewutzlc Behandlung meinen Dank,
mit der Bitte, mir für uiivorhergeiehene Fälle auch
für die küustlgeL-beusmeffc einige Directiven zu
geben.

Lnngenleidcnnnd Gleichsucht.
Herr MuH». . . . in D. schreibt am

20. Februar 1900: Seit meinem6. Ledeiisjahre
leide ich schon nn Blutarmuth und Bleichsucht, ich
bin bei mehreren Aerztcn in Behandlung gewesen,
jedoch stets ohne Erfolg. Seit mehreren Jahren
sind aber noch andere Leiden hinzu getreten, aus
denen ich schließen kann, daß ich von einem Lungen-
Iciden befallen bin. Ich habe vorgestern am
18. d. M. Ihre werthe Annonce in den „Danziger
Neuesten Nachrichten" gelesen, nun, da ich auch in
letzter Zeit bei mehreren Aerzren vergeblich gewesen
bin, wende ich mich mit der festen Hoffnung, daß
Sie mich von meiner Krankheit befreien werden
an Sic. Ich will Ihnen meine Krankheits-Er¬
scheinungen mittheilen: Stechen iu den Seiten und
im Rücken, vor sechs Jahren mußte ich das erste.

Mal Blut spucken, dann brauchte ich eine lange
Zeit nicht, jetzt in der letzten Zeit muß ich fast
tagtäglich Blut spucken, der Arzt sagt, es ist aus
der Nase und dem Halse, glaube ich aber nicht,
dann Auswnrf zähen Schleimes, Appetitlosigkeit,
sehr schwacher Pnlsschlag, Druck in den Schulter¬
blättern, das Athmeii ist von einem pfeifenden
Geräusch begleitet, schlechte Verdauung, öfters
Kopfschmerz, manchen Tag vollständig ermattet,
sodann vin ich gänzlich abgemagert, das wäre wohl
Alles. Ich werde im Oktober 20 Jahre alt, bin
Schlosser und arbeite aus der Kaiser!. Werft in
Danzig. Mit der festen Ueberzengung, daß Sie
auch mich von meinen Leiden befreien werden, ver»
bleibe ich Ihr ganz ergebener

Ed . Mat. . . . in S.
Im letzten Berichte am 1. Mai 1900 schreibt

nun derselbe Herr: Kann Ihne» zu meiner Freude
berichten, daß ich mich von nieinem Leiden für
befreit halte, der Auswurf ist vollständig ver-
ichwunden, auch fühle ich mich im Ganzen recht
wohl. Trockenes bleiches Aussehen habe ich zwar
noch, werde dies wohl auch Zeit meiues Lebens
behalten, doch glaube ich, daß dieses in meiner
Natur liegt, weil ich von klein auf trocken und
bleich gewesen bi».

Hochgeehrter Herr! Ich danke Ihnen von
Herzen sür Ihre werthe Hilfe und Bemühungen
und werde Ihre Kur allen ähnlich Leidende»
bestens empfehlen. Mit aller Hochachtung

Ihr ganz ergebener Ed . Mat . . . »
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in Damen > und lCi«id ©i*«Oofifectsoii

zu bedeutend herabgesietzteii Preisen hat begonnen
Brerstavter Höhe Z

Villa, für 1 oder 2 Fa in. einfler., rh  oerfanfcn
ober zu oermietben. StaUuiifi kann sofort erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützeiistraße 10._ 14097

Stenographie.
Sollten die gestern vom Stolz. Stenogr.-Ver.

(Stift.Stoize-Schrey)veroffei>tlichten ungereimte»
Erklärungen nicht bedenkliche Rückschlüsse auch aufdie gepriesene„Handlichkeit und Kürze" diesesV . F.  W . Sclmmilip ichwalbacherftr. 49, gegenüber der Emscr- u. Platterstr. Telefon 414. die gepriesene„
Spstems ergeben?

Einer , der Stenographie erlernen wolltevä'HTW
SchtkeiScr inchi sofort Sitzplatz. Offerten

unter SB. s . s « 8 an den Tagbl.-Verlag.
Eine arme Frau verlor am Sonntagz.6—7 Uhr

Abends ein Portemonnaie mit 13 Mark Inhalt.
Abzug, gegen Pelohnung MoritzftraßeM, Ladxp.

Verloren
am Montag Nachmittag, zwischen Kranzplatz und
Schotzenhofstraße, ein gold»«r Ohrring (Halb¬
mond). Adzugebeu gegen6 Mk. Belohnung. Nah.
im Tagbl.-Verlag._ 16017

Inst Wt« m.SrS '35
Zubchör,e!rklr.Licht,Bad, grober Garten, Fortzugs
halber 12,000 Mk. unter Werthtaxe sofort mit
nur 10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufe». Offerten
unter Li. 8. ses an den Taabl.-Veilag.

in Ineil- und Seide-Appiicationen,
fertig und angefangen, für Portieren, Sophas,

Sessel, Ofenschirme, Kissen etc.,
habe für einige Tage

Baby-Nadel
ist in der Nähe vom Orient verloreu worden.
Gegen Bklobnuiig abzug. Scharnhorststraße19,1 r.in meinem Geschäft ausgestellt,

Dieselben eignen sich vorzüglich als
hochfeine Weihnächte - Geschenke.

£s$F~ Verloren Donncrftug FüllfNMliä
Gegen gute Belohnung abzugebcn beim Portii
_ Hotel Nonnenhof.

Kleines gesticktes Taschentuch verloren.
Abzugeve» gegen Belohnung Emserstraße 27.I. Specht, Tapisserie

Junge Dame sucht Reiseanschl. an
die Riviera. Offerten

16042

Maronen 18  Pf Ein im Auslande wohn. Deutscher, 45er, von
tadellosem Rufe, unabhängig und in geachteter
gesellschaftl. Stellung, dem es infolge langjähr.
Aufenthaltes im Auslände und großer Reisen an
Gelegenheit gefehlt hat, ihm zusagende Damen-
Bekannlfchaft zu machen, versucht auf diesem Wege
eine feinen Wünschen entsprechende Lebensgefährtin
in passendem Alter zu finden, um sich demnächst
an einem beliebigen Orte in Deutschland ein eigenes
Heim zu gründen. Derselbe ist im übrigen weder
durch sein Aeutzercs, noch durch seine Bermögens-
verhäliuisse auf diese» Weg angewiesen. Er verlangt
neben hübschem, iympatb. Aeuperen, feiner Bildung
n. tabellosem Ruf- diejenigen Characlereigcnschasten,
welche volles, dauerndes Glück in der Ehe
verbürgen und gianbl, dicielbcn ebenfalls zu
besitzen. Briefwechsel zunächst anonym. Persönliche
Annäherung, ev. später in unauffälligeru. für die
Dame durchaus diScreter Weise. Möglichst
anssührliche Briese, welche zurückgcsandt
werden, unter HL. rl \ srs an die Annoncen-
Expedition von itnd . liosse , Köln, erbeten.
Antwort kann erst nach »ngcsähr 10 Tagen
erfolgen._ (Kcpt.3956) F142

Theater,
Versäumen Sie nicht, sich das

vorzu
ramm H. ist ®. Brief liegt bereit

anzusehen.

Näheres siehe Strasscnplakatc.
Borzügl . Mikroskop zu verk. Biebrichcr

straße 16, 1. Zu sehen zwischen 12 u. 2 Uhr.

ßM " Bon Verlobungen , Heirathen , Ge«
bürten und Todesfällen »volle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Aus den WiesbadenerCivtlSaudsregistern
Geboren. 15. Nov.: dem Decoratiousmaler Bern¬

hard Sassec. S . <6. Novbr.: bent Kunst- Mid
Handclsgärtner August Kämpfe. S .; demMustk-
lehrer Karl Hcuße. T. 17. Nov.: dem Glasir-
gehnlfcn Heinrich Schmidte. T.. Gertrud Hilbä.
18. Novbr.: dem FlascheiibicrhändlerValentin
Münch e. S ., Michael; dem Schreinergeljülfen
Heinrich Kettenbache. S ., Gustav; dem Kauf-
mann Gottlob Kurz e. T., Lydia Lonisc; dem
Bäckermeister Ludwig Uhrig e. T., Johamiä
Mathilde; dem Taglohner Wilhelm Wehl e. T.,
Elisabeth Auguste Georgine. 19. Novbr.: dem-
Schutzmaun Heinrich Wollenhaupte.T.. Elisabeth
Katharine Christine. 20. Novbr.: dem Kellner
Paul Böttgere. T., Martha Hulda. 21. Nov.:
dem Tagl. Christian Kopp e. T., Lina Maria

. Dorothea Henriette; dem Gastwirth Friedrich
Bestere. S ., Adolf Friedrich. 22. Novbr.: dem
Werkzeugmacher Peter Arnold e. T., Gertrudc
Katharine Henriette.

Aufgeboten. Lehrer Alfred Hühn hier mit Auguste
Dich! hier. Ziegler Vernarb Anton Haase zu
Bierstadt mit Franziska Katharina Koke das.

Verehelicht. Fuhrmann Bernhard Paluda hier
mit Henriette Schmidt hier. Fabrikarbeiter
Heinrich Oebbeke hier mit Elise Konrad hier.
Vcrwittw. Tapezircrmeister Anton Kilb hier mit
Elisabethe Kilb hier. Tünchergehülfe Jarob Enck
hier mit Karoliue Ullrich hier. Dachdeckergehülfe
Karl Nathgcber zu Biebrich aRH. mit Wilhelmine
Guckes hier. Hausdiener Joseph Fritz hier mit
Hermine Niccllai hier.

Gestorben. 23. Nov.: Privatier Carl Vogel aus
Croilberg, 66 I .; DorotW, geb. Mai, Ehefrau
des Priöätiers Wilhelm Lehmann,67I . 24.Nov.:
Rentner Philipp Schmidt, 82 I.

empfiehlt (täglich frisch) Apotheker

Ulitsii 9̂ Flora-Drogerie,
*»r . Slnrestrnisc j>, - ' " -fff'«‘leplu >w 34S»

flafermnaiaile,rftÄSt
oerscndet geg. Nachnahme Albert FaiUenau,
Gr.-Friedrichsdorf, Ostpr._

irn.6, Eßb̂ lQPf.Friedlichst' 44, H.2Rupp,
rin »a amerikanisches Petrolenm per

Start Itireliavr,
Wehritzstraße 27, Ecke Hellmnudstraße.

Tüchtiger Damen-Friseur
„ empfiehlt sich unter Zusicherung

reeller Bedienung. A.  Haas , Seerobenstraße9ccoooooooooooon

g Modes . I
0 Helene Stolzenberg, g
A Horitz »trasse 13 , A
V empfiehlt ihr grosses Lager gar » , u , V
Q Ungarn . n2 Damen- u. Kinder-Hüte2
V wegen ▼
Q vorgerückter Saison Q
A zu bedeutend herabgesetzten Preisen. A
a Speciell Toque und Kapotten, I

darunter eleg . II « de Ile . U
Q als Wcilsnaclitsgesclicnlic geeignet. ^
H Schleier, Bänder,Jabots,Pompadours, X
COOO <30000000000

in jeder Ausstattung

fertigt die

5 ĉ ê en̂ er9sche
ijofbuchdruckerei

Wiesbaden - Langgasse 27

Zu verkaufen
t ge, schmiedeeiserner Rcstaurationsherdu.
1 Speiseanszng Kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

- Gebrauchte Flaschen, Krüge kaust
Ij.  Kranz , Vlatterstraße 5 , l St.

Geb. j. Kaufst,, s. AnshülfestMe, cv. für
e Tage Beschäst. Off. unt. v . L. Hauptpost!,

Villa Ui  schöner Lage
wünscht eine Herrschaft baldigst zu kaufe». Off.
erbeten unterV. S’ . S3I an den Taqbl.-Verl.

15—20,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek per gleich oder Ende
Dez. gcsiiäit. Beste Capitalanlage . Offerten
u. L- .V. sr -r an den Tagbl.-Verl. baldigst erb.

2MW Mark
lucht Geschäftsmann mit nachweirliä, gntgehcudem
und schuldenfreie» Geschäft in erster Kurlagc für
sogleich. Offerten unter il . «». 380 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Thetthstber
zur Gründung einer Fabrik überall gesuchter Bau-
artikcl mit 18- 30,000 Mk. bei bohcm Gewinn
gesucht. Off. unter 8,. A. »8 ® haupipostlagernd.

Welche Dame oder Herr würbe sid) mit
2 -— n!l kinem Gcsdiäfl be-
thelligen, welckes hier noch nicht ist und großen
Oöcwinu ebwirft? Kenntnisse nicht erforderlich.
Offerten unter K. a\ :*?« an den Taabl.-V-rl.

GeschäftsräAme Zam.1. Stock«tu»Parterre, Kl. Schwalbaster-
strastc«. Näheres Ncrotbal 43-». 7157

, Heller gronerRaum,
50 L)-Mctcr, mit Keller darunter, in guter
Geschäftslage, sehr passend für Werkstätte oder
zum Abstellen von Möbeln und Maaren, ist sofort
oder später zu vermictben. Näb. bei JS. Weis,
Aervstr. 23, ob. im Camptoir Geisbergstr.l . 7046

Atvrcchrstr. 34, 2 links, möbl. Zimmer mit
i Bctie» ti. Pens. f. 50 , 00 , 75 Mt . zu oerm.

Biedricherstraste t« n . 13 sind 3 hoch-
»errschaftl. Wohnnnoeu höchst preisw. zu Venn.

ÜL  Schwalbacherftraße 8
verschiedene kl. Wohnungen zu vermicthcn. 7279

Wobnung von2 Z. n. K. ans 1.Januar von
Damen. Tochter ge». Villa nicht anSgeschl. Off.
mit Preis n. W . S. SIS an d. Taabl.-Veilag.

Hof oder gelegeucr Platz, nicht weil vom
Markt, für Chrislbäume zu verkaufen gegen gute
Bezahlnna gksucht. Näh. Friedrichstrnße 44, K>th.2 St.

LaZeNverkätrseritt
per l. Jan. 1901 gesucht. Bevorzugt wird nnvcr-
hciralhete Perlon- in gesetztem Alter, welche die
Wiesbadener Verhältnisse einigermaßen kenn: und
eine Personal-Küche mit zu bcaussichtiqcn versteht.
Wittwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen. Bei
zufriedenstellender Leistung ist die Stelle dauernd
und gut bezahlt. Unbescholtener Ruf Hanptbe-
dingnng. Schriftliche Angebote unter Darlegung
der persönl. Verbältnisse unter H . A'. »83 an
oc» Tagblatt-Verlag erbeten. 16044

Zwei oder drei anständige und saubereMädchen
(nicht zu schwach) werden für alsbald in einen
täglichen Lanfdieiist gesucht. Dauernde Stelle und
guter Lohn bei zufriedenstellender Fuhruno.
-- christliche Ahlgebote wolle man u. J . T . *83
im Tagblatt-Verlgg niederlegen. 16045

Gewandter und zuverlässigerBuchhalter
wird zum Abschluß der Geschäftsbücher
von einem Fabrikgeschäft ans eiuige Tage
gesucht. Büchcr-Revisor bevorzugt. Off.
unt. » . 8. »«» an den Tagbl.-Beri. 16016

Sofort gnte Existenz!
Für mein altbck. Hamb. Cig.-Haus sitche sof.

ein. achtb. tücht. Herren, welche Restanr., Händler rc.
bes. Mo». M. 120„. hohe Provision. (» 859)P19

« 11« »ettinauu , Hamburg.
Lehrling gesucht. A. Baer » io .,

Eisenwaaren en gros, Jahn straße6. 15919

,r - ^



2. Beilage zum Wiesbadener Tughlutt
Uo . 851 . Aliend - Ansgabe. Montag , den 26 . Uovernlrer.

LsharlntniaOhkliiN?
Von jetzt (ab

Damen-Ohor.
Stimmbcgabte junge Dämon der besseren

Stände, welche boizutreten wünschen (monatl.
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
Heelhuvrn -Couservaluriuni ). 14404

Kapellmeister Hans « oorg fierhard,Friodrichstrasse 48, o.

bedentendePreisermässigimgI
auf siimmtliche

Jaquets, Paletots, Capes,
Abend-Mäntel, Costüme etc.

€u August , Wilhelmstrasse 38.

Braunkohlen
aus dem Westerwald.

Aus unseren Abschlüssen mit der Königl.
Berg-Inspection offeriren, so lange Yorrath reicht,
ab unserem Lager oder Bahnhof gegen Kasse:
Per Waggon (200 Ctr.) . . . per Ctr. 95 Pf.

„ 5 Fuhren (ca. 1'a Waggon ) » » 100 „
. 1 Fuhre (ca. 15—20 Ctr.) „ , M5 ,
„ 1—5 Ctr. zur Probe . . „ » 125 ,

Ohr. laxaner & Sohn,
Seerobenstrasse 2 ®—22.

158281
Telephon 150. 15450

Lokal- Ge werbe verein.
Dienstag , den 27 . November , Abends 8 Uhr , in der Turnballe,

Hellmundstrasse 25 :

Experimental -Vortrag
iles Herrn Ingenieur K . Brockmann -Offenbacli

über;

gg; Aluminothermie.
(Das neue Dr . Goldschmidt ’eche Verfahren zur Erzeugung hoher Temperaturen

und seine Anwendung in der Praxis .)
Eintrittsharten für Mitglieder des Gewerbevereins und deren

Angehörige ä 30 Pf . sind nur bei unserer Geschäftsstelle , V ellritz-
strasse 34, Karten für Nichtmitglieder a 1 Mk . ancli in der Buchhandlung
des Herrn H . Henss , Kirchgasse 26, erhältlich. y 01.stan< | . ' '

Rcise-Reekeii.
Wagen-Recken.
Kamelhaar-Recken.
Jacfiarti-SchM-Recken.
Ranen-und Rerren-Plaids.
Pferde-Reeken, w.
Kamelhaar-Stoff für Bans-

iniil Schlaf-Röcke.

90 Pf . Slnerf. vorziigl. irisch flebr. Stflttee
bis 2 Mk.

50 . Billigere Sorten per Psd. von
50 Pi . o».

32 „ Egaler Würfelzucker. Gnes-
raifinade Pfd. 82 Pf.

120 » Reiner Holl. Cacao per Ptd. bis
3.00, Theefpitzen 125 Pf. 15985

«T. Grabenstraßt 3.
Mein Mattrial zu

15854

°°° 26 ' erMlt ' ich ' " T  8 8,1 .. | , . - ^k | -,U|

Fleischhackmaschinen, ’SL ’

ächten Smyrna-
Handknüpf-Arheiten

halte ich bestens empfodleu. Die Sachen eignet! sich
bcfonders zu Geschenke» aller Art, z. B.: Große
Teppiche, Vorlagen . Kissen, Fensterkissenre.
Dos Material ist in bester Qualität »nd in den
schönsten Farben und Mustern vorräthig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit¬
vertreib»nd leicht zu erlernen, dabei sehr billig.
Unterweisung unentgeltlich. 9<o9

Frau Rendant JSeyer,
Wörthstraße 11.

bestes Fabrikat,
von Mk . 4 . 8O an,

BrodsdmeidmascMnen
billigst. 13427

FraflZ Flössn cr , Wellritzstrasse 6.

Patent ^Ruhr ^Coks AA
% für Centralheir .ungen , /  X,

verschiedene Korngrössen , empfiehlt in vorzaglicher Qualität billigst 14160
Willi . Thdsen . Kohlenhandluog , _

Xuisens trasse 36 . — Fernsprecher 2145.

Wcllritzstr.43, Sal . Mayer , Wcllritzstr. 43,|
Telephon 748,

empfiehlt seine vorzüglichen Mehle:
Weizen -Mehl No . « O 20 Pf, , von 5 Pfd . ad 10 Pf .,

„ O 18 „ „ 5 „ „ 5 „
„ I 16 „ 5 „ „ „

Fürsten -Mehl in Säckchen von 5 Pfd .,
sowie Nvsinen , Corinthe », Sultaninen , Mandeln re. in nur prima Qualitäten]

zu den billigsten Preisen.

F . Bga Tenwtrasae 5 .

Wohlfkhrts-Lotterie!
i Kiclmng bestimmt DA, S » v . Baare
I Oeldgewiano > XM 91b . etc.

Loose a Mb . 3 .SO . Porto u. Liste 30 Pf.

J .Bachor 9 Itaitns.

IAnMilbeholi, ^CtrÄsoM^
BrermholzuCtr. 1.30  Mk.

liesern frei ins Hans 14701
«ehr. Xe«|teba«er, Duiiipf-Schroiaerej,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephou 411.

fAten'

- y/ ' s&eAerriyn/? /

Tel . 150. * Seerobenstr . 20 —22.  154 4?

Jeder mann
verwende

MlenMcn
99
ff

von 95 Pf. an,
Kolilen-Kasten,

engl. Form,
von Pf. an

Wasche Dich mit RAY-SEIFE!
Aus alter Gewohnheit werden in Deutschland immer

noch und zwar namentlich in den feineren Kreisen ausländische
Toiletteseifen gebraucht in dem Glauben, dass diese besser
seien als die deutschen Fabrikate . Es wäre eine Versundigung
am Nationalvermögen, wenn dieser Vorliebe für fremdländische
Seifen auch jetzt noch gehuldigt würde, nachdem sich

RAY-SEIFE
im Handel befindet, von der wissenschaftlich nachgewiesen
ist dass sie die reinste , feinste und beste TfoileUe-
se’ife ist, die jemals erzeugt wurde. Etwa « besseres,
etwas vollkommeneres als BAV -SEIFE gieb*
es nickt . Sie ist die erste und einzige Seife , die
die kostbaren Stoffe Eiweiss und »Otter enthält,, die der

'»Haut so ungemein wichtig , nützlich und zuträglich
sind. Trotz ihrer werthvollen Eigenschaften kostet 11A * -
SEIEE nur SO Pf . Ueberall zu haben._

Kolilen-Fiilier
Kolilen-Eimcr,

offen,

Kolilen-Lüffel 12
empfiehlt

Kaufhaus

Nicisrillililllll1
neben M. Schneider,

29 Kirchgasse. Kirchgasse 29.

BindoliB.
(Ges. gesell.) 15050

Neues verbessertes Schnorrbartbinden-
wAis ^ fi lüüdoüis befördert das îVachs*
thum der Haare, macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare. Fl. 1.50 Mk. bei

M. JTungb Parfümeur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole).

Lager in - und ausländischer Pavfumerio-
Specialitäten aller ersten Fabriken, sowie grosse

Auswahl in Toiletten -Artikeln.

£ » =®uÄ"V Smart*«
Nochu. versdst. Dr. Siestaverlag 28, HambUtA.

8turm-
Laternen,

extra stark gearbeitet,

absolut stiirmsiclier
von Mk . 2 .50 an

empfiehlt 12493

F
Wellritzstr. 6.
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Es sind uns im verflossenen Sommer nachstehend verzeichnete Beiträge, über die
hiermit bestens dankend öffentlich quittirt wird, zugegangen.

Jährliche Beiträge.
, 1) Beiträge ä Mk. 100 : Verein für Auskunft in Wohlfahrtsangelegenheiten.

2) Beiträge a Mk . 80 : Durchlaucht Prinz Nicolausv. Nassau, Frau Baronin Th.
v. Knoop. RentnerE. Minlos, Frau Lemke-Schuckert. 3) Beiträge » Mk . 36:
Gutsbes. Daubcnspeck, Hermann Schramm, John Levig, Paris . 4) Beiträge a Mk . 20:
Hotelbes. W. Büdingen, Frau Mayer-Windschcid, Frl. A. Merttens, Rentner G. Sutorius,
Stadtverordn. Fritz Bergmann, Commerz.-RathF. Feür-Flach, Stadtrath E. Bartling, Frau
v Köppen, Frau E. Prell, Kaufmann Wilhelm Erkel, Marcus Berle u. Co., Frau Dr
Kempner, Frau Consul Wagcnknecht, Kaufmann Adolf v. Hagen, Dr. Richard Fleischer,
Fra» Haniel, Commcrzienr. Hollmanu, W. Vorwerk, Frau Consul Bouterwek, Frau Dr.
Michelscn, Oscar Lackner, Graf v. Kiclmansegge, Rentner I . A. Securius, Frau Dr.
Dreher, Victor Overbecks Heiur. Möntiug, Carl Bonnet, W. Scaresbrick, Frau Baronin
M. v. Knoop, Frau Prof. Borgmann. 5) Beiträge a Mk . 18 : Frau M. Erdmann,
Frau Elise Wenz. 6) Beiträge ä Mk . 16 : Frau RechnungsralhFuchs, Frau Fulda,
Schnlinspector Kinkel, Frau N. Reben, Frau General Mertens, Frau Sanitätsrath M.
Seyberth, Frau Professor Kalle, Frau ProfessorH. Fresenius, Di'. Lugenbnhl, Dr. Gustav
Meyer, Frl. M. Herbst, Frl.,E. Prell, Frau A. Blume, Fürstin H. v. Liechtenstein, Frau
Th. Bröckelmann, Heinrich Söhnlcin, Frau Weinert, M. Heimerdinger, Frau Dr. Berle,
Frau M. Götz, Frau Oberst Gräff, Frau B. C. Müller, Otto Pfaff, Frau Marie Schurz,
Ferdinand Schurz, Consul Burandt, Frau v. Krnska, Theodor Gcssert, Dr. Goldcnberg,
L. Rettenmeyer, Dr. Romeiß, Frau Dr. Upmann, Landcsdirector Sartorius, Frau Wittwe
Fleischer, Frau Director Berkenkamp, Frau v. Reichenau-Krauskopf, Dr. Schellenberg, Frau
Reg.-Präs. Wentzel, A. Könemann, Frau Gustav Schulz, Frau H. Sommcrhoff, Pfarrer
Veesenmeyer, L. Gärtner, Teschenmacher, Frau Simon Heß, Frau O. Leasing,
W. v. Born, Frau Julius Peters, Carl Acker, Pfarrer Gruber, Frau Dietrich,
Frau Adam Müller. Frau Wwe. Magnus, Wirk!. Geh. Rath Bertram, Graf Ingelheim,
Frau I . Seyd, Bürgermstr. Schneider, Frl. Zeuse, G. W. Preußner 8en., Stephan
Hobrecker, Dr. Steinkauler, Frau Ober-Reg.-Ralh Bake, W. Arntz, Assessor Ad. Oechs,
Dr. Cöster, Frau Johanny, Frau Leonie, Justizr. Herz, Director Eichen. 7) Beiträge
a Mk . 7 : H. W. Pfahler. 8) Beiträge a Mk . 5 : Frl. Birnstill, Dr. Stricker,
Frl . Käthe Scholz, Curt Kraatz, Dr. Bröcking, Frau E. Becker-Alfter, I . Bacharach,
sanitätsr . Dr. C. W. Müller, Frau Wwe. Kleinenbrahm, Frau Reff, H. Montandon,
Frau Geh. Rath Pfeiffer, Buschmann, Professor Dr. I . Grimm, Director Rensch, Durch!.
Prinz Ralibor, Dr. Biermer, Frl. A. Vigelius, Dr. Ludw. Abend, Gebr. Simon, Wein¬
handlung. Frau Wwe. Kleinschmidt, Frl. Bluth, Frl. G. M. Rodway, Stadlrath H. Weil,
Frau Dr. Jasper, A. Ulrich, Frl. L. Harcourt, Frau Wwe. Krohn, C. Kayser, Kapitänlt.
H. Klett, Sanitätsrath Dr. Heymann, Frau Oberstv. Wagerhoff, August Engel, Rentner
Osthoff, Dr. Wehmcr, Freiherrv. Düngern, Frl. L. Bernhard, Frau Prof. L. Fresenius,
Frau Gütschow, KaufmannI . Poulet, Frau Oberlt. Stengel. Frl . Adele PetcrS, Architeki
C. Reichwein, Sanitätsr. Dr. Bindseil, Dr. Hoffmann, Consul Valentiner, Sanitätsr. Dr
Oiertüfchen, Kgl. Garteninspect. Dr. Cavet, Kaufmann Paul Weber, Frl . Nsener, Zahnarz!
Stieren, Frau Major Laufs, Frau M. v. Knorr, Frau Wwe. E. Funke, Dr. Beruhardi
Dr. C. Meiner, Frau Wwe. C. Burk, Ingenieur H. Kraft, Director Brück, Apotheke,
Clemens Eller, Apotheker Dr. Io Mayer, Frau S . Born. Frau Wwe. C. Romeiß
C. Hrnsel, Hotelbes. M. Fuchs, Dr. Fuchs, Landeörath Krekel, Hotelbes. H. Hüffner
Dr. A. Keller, Hotelbes. W. u. K. Schäfer, Stadtverordn. L. Winterineyer, Frau Rienscb
Jacob Stüber. 9) Beiträge ä Mk . 6 : Kaufmann W. Baader, Adolf Herz. Obe,
Reg.-Rath H. Krause, Dr. Weintraud, Gräfin Kayserling. 10) Beiträge a Mk . 3
Frau Marburg, Leutnant Linde, Frau Justizr. Scholz, Professor Dr. Wedewer. E. Rah»
Sanitätsr. Dr. Cramer, Dr. Abegg, Landgerichtspräs. Stumpfs, Frau Jacobi, Dr. Hacken-
bruch, Fr. Vollmer, Zahnarzt Dr. Becker, Wive. Gasser, KaufmannE. Heesj ., Bankier
Oppenheimer, Commerzicnr. Kupferberg, Frau Schreiber, Dr. Pröbsting, Major R. Kolb,
Frl. Lohmann, Frl. Eichhorn- RentnerI . Knauer, Frl. M. v. Bültzingslöwen, Frau
Wilhelmi, Kaufmann Maurice Jsaac, Dr. Gierlich, Frl. Betty Wolff. Frau Dr. Mt, Frau
General Pagenstecher, R. Herzu. Söhne, W. Cron, Frl . Rocker, Frl. Eibach, Rentne,
E. Böttcher, Bergwerksbes. F. Schulte, Capitänv. Alten, Dcichhanptmann van den Bosch.
Director Straßburger, Rentner Carl Kolbe, Frau von, Dorp, Frau M. Totvnsend, Rentner
Haberhauffe, Amtsgerichtsrath Hardmuth, F . Schellenberg, Kaufmann G. Gottschalk,
Generalleutnantv. Lehmann, Consist.-Präs. Dr. Ernst, Frau R. Jacobi, Dr. Schubert,
Fräulein v. Crüger, Frau M. Simon, Frl. S . Muffet, Frau Dr. Wacheudorf, Fr . Homann,
Frau Dr. Weise, Frau Pitcairn-Knowles, F. Decker, Frau Rittmeister Ostermann, Rentner
Conrad Struß, Bankier Weygandt. Frl. Mnchall, F. Frey. Frl. A. Deußen, Hofrath Faber,
Frau Dreste, Hotelbesitzer Adolf Neuendorff, Kaufmann Rudolf Wolff, Frau Consistorial-
Prüfident Dr. Ernst, Hotelbes. August Neueudoiff, Frl. F. Gerson, Fabrikbesitzer H.
Wachcndorff. 11) Beiträge 8 Mk . 2 : Dr. Hoffmann, Frl . Kalkmann, Dr. F. Cuntz,
Dr. Hezel, Kaufmann Ernst Schcllenberg, KaufmannI . M. Roth Nachf., Georg Hahn,
Dr. Blmncnfcld, Gebr. Baum, Frl. S . b. Korff, Pfarrer Ziemendorf, Frau Wwe. Stein¬
kauler, Frau Klepper, Frau Dr. Velten, Göbel, F. Schiink, Ober-Reg.-Rath Stumpfs,
Rentner Alfred Böcker, Rentner Hegemann, Frl. I . Bergmann, ProfessorK. Kühn, General
Weniger, Generalmajorv. Stwolinski, Fabrikbes. Aug. Zintgraff, Landgerichtsdir. de Niem,
Director Dietrich, Dr. Gerlach, Dr. E. Pagcnstecher, Dr. Rahmdohr, RentnerW. Dahlheim,
Frau Geh. Rath Pfeiffer, Wwe. Lex, Frau Director Hamm, Frau Dr. Kohn, Frau Major
v. Ebmcyer, Frau M. Wapler, Professor Sicbert, Frau Reg.-Ralh Stempel, Theodor
Werner, Georg Herber, Kaufmann Nathan Heß, Friedrich Stupp, Kaufmann Hugo Aschner,
Generalv. Pestel. ^12) Beiträge ä Mk . 1,50 : Fr!. Mathilde Dich, Frau Fuhrmeister.
13) Beiträge a Mk . 1 : Frau v. Lilien, Frau General v. Schmidt, H. Lieber,
Oberlandesgerichtsr. Eiffert, M. Westenberger, Frau A. Walther, Georg Birck, Rechtsanw.
Dr. Scligsohn, Frau Geh. Rath Diez, Fri. Diez, Luise Ochs, Hotclbcs.ßW. Beckcl, Holci-
besitzerV. Kleeblatt, Rosenthalu. David.

Einmalige Beiträge.
, 1) Beiträge a Mk. 500 : Frau Baronin v. Knoop. 2) Beiträge
a Mk . 200 : N. N. 3) Beiträge ä Mk . 150 : „Von einer Gönnerin der
Bestrebung". 4) Beiträge a Mk . 100 : N. N., Frau St ., Consul Freudeubcrg.
5) Beiträge a Mk . 50 : Frau Mayer-Windschcid, Frl . Adele Peters, d. Frl . Reufch,
Frl . Pauline Scholz, Rich. Ad. Meyer, Joh. Lauer. 6) Beiträge a Mk . 40 : Frau
v. W., C. D. 7) Beiträge a Mk. 30 : N. N., Frau Dr. Steinkauler. 8) Beiträge
a Mk . 25 : N. N. 9) Beiträge a Mk . 20 : Frau Hagedorn, Frau Julius
Isenbeck,. N. N., Frau Carl Schwengels, Frau Wwe. Hieber, Gauser, Norbert.
10) Beiträge a Mk . 10 : Frau General Mertens, Frau Sanitätsr. Seyberth, Frau
Professor Kalle, Fr. E. Borgmann, Frau Wwe. Heß, Landgerichtsr. Meister, Schaffhorst,
Frau Kleinschmidt, Frau Wilhelm Müller, Gräfin-Matuschka-Greifenklau, Frau E. B.,
N. N., Frau Assessor Gast, Frau Sanitätsr. Freudentheil, Rentner Hugo Schriever,
KaufmannH. A. Lindgens, N. N., Frl. Kusenberg, A. St ., Frau H., Frau S ., Theater-
Agent Pahnecke, Frau K., Frau Consul Boy, C. G., Frl . Merttens, Frau Dörner, Frau
Reusing,JH . H., Frau Schulze-Dratzig. 11) Beiträge ä Mk . 6 : S . B. B.
12) Beiträge a Mk. 5 : Hofrath Barnay, Th. Hake, Hotelbes. Dr. Roser, Alfred
Jaumann, Gebr. Hcymann, Frau Pfarrer Sachs, Frau P . Quint, Rentner Frz. Marburg,
Eh. Pr., H. Sloman, Frau v. Gülich, Frau Geh. Rath Brinkmann, Dr. Peters, Frau
L. Sch., Frau Ernst Spieß, v. Wainen, Ad. Röder, Major H. Leykauf, I . Hertz-Laser,
Pfeifferu. Co., BankierH. Bielefeld, Frau Oberst Kuschel, Rentner Schneider. Frau
Wwe. Haeffner, Dr. Fritz Berle, E. Gradenwitz, N. G. 13) Beiträge a Mk . 4:
H. G. 14) Beiträge a Mk . 3 : Frl. Schauß, Rentner Siebe!, Frau v. Löw, Frau
Geh. N«th Diesterweg, Dekan Dr. Bickel, Baumeister Lang, Buchdruckerei Ritter, Ed. Fraund,
Äccise-JnspectorG. Zehrung, W. Höhe, H. Cron Söhne, Dr. Friedländer. Fr. Schäfer,

R. R., Landralh Birckner, N. N., Oberlt. v. Lehcnncr, Landgrrichtsrnth Dr. Schll.ben,
Major Rintelen, Dr. Hempel, Professor Dr. Hintz, Frl . Wvltmann, Charles A. Fach,
U. Rnggli, Frau G.. B., Major v. Bolschming, Baron d'Ablaing, F. E., O., v. E.,
L. I ., Th. Ballcrstadt, Hofrath Gnntz, N. N., L. Topke, ' Gcneralsuperintendent
Maurer, E. v. Calker, Frau Landgerichtsrath Schlieben, R. N., Wiitwe Wulfert.
15) Beiträge a Mk . 2 : Deckers, Oberst Kühls, PH. Scheffel, I . M. Baum, Goltfr.
Glaser, H. Petmecky, H. W. Zingel, Rechtsanwalt Gutlmann, N. N., N. N., Frau Müller,
Marx, Richard Hupfeld, Stadlrath Bickel, O. Lanx, Frau Wwe. Saxer, E., B. E., N. N.,
Oberstv. Lölhöffel, M. Brüggemann, Frau Hcrget, Frau A. Dresler, N. N., S . Kchr-
mann, M. H., Frl. Müsset, R. N., I . Gullmann, Landrath Graf Schlieffen, F . C. PothS,
Sanitätsr. Hempel, Frau Dr. Wittmann. P . C., N. N., Spamuth, A. Flechtheim,
A. Mullens, Peiers, Hahn, Frau Marburg. 16) Beiträge ä Mk . 1,50 : K. B., C. A.
17) Beiträge ä Mk . 1 : Dr. Jul . Mille, Saain, Frau Geh. Justizr. Schröder. Frl.
Kemper, R. N., 11., N. N., Stein, I . C., E. Steubing, Plaum, Rentner Schreher,
Dr. Matthießcn, Hauptm. Claaseu, N. N., H. L., H. N., M. Wilhelm, Frl . v. Massenbach,
W., Jacob Hirsch, Bocku. (Sic., Hofphotogr. van Bosch, Frau Slicker. 18) Beiträge
a Mk. 0,60 : N. N. 19) Beiträge a Mk . 0,50 : Frau Wißmann, Roth, Becker,
Frau Bierbaum, Frl. Kraft.

Uebcr die Verwendung der Beiträge wird der demnächst zur Versendung kommende
Jahresbericht Auskunft geben. Daraus wird erhellen, daß uns noch weitere Beiträge
zur völligen Erreichung unserer Ziele dringend uothwendig sind. F455

Der Vorstand.

Schattenlose
Claviei 'lampen
mit Aiigenscliiitzern für Petroleum, Gas u. elektr. Licht,

Flügel - Lampen
in grösster Auswahl empfiehlt 15872

CoBirati &i*ell f Tamiusstr. 13.
Spec .-Magazin für compl . Küchen.

Weihnachts -Yerkanf.
Von heute ab

bn&eutonile Preisev gssässigimg
auf

fertige Confection,
Japels,Paletots,Capes,ItadmäBtel.

Costaes ail Me.
Martin Wiegand,

langgasse 37. — Telephon Mo. 2492. 15962

gC ^ QeQeCQOOOOCiOS ÔOOQQQDS ÔOOOOOOOOOOOOOOOnf

o Zur Siegelst eng.
üm pünktliclist bedienen zu können bitte ich liöfl., die mir zu-

gedachten Aufträge in Damen - und Herren -Wäsche nach Maass
A schon jetzt ertheilen zu wollen, da der Andrang in den letzten 14 Tagen8 vor dem Feste erfahrungsgemäss ein zu grosser ist, um allen Wünschenentsprechen zu können. 15827

Telefon 2265. H . LngenMihl.
©©© OO3OOOOOOOOOSe0OOO<

Inh . : Arthur Holle,
empfiehlt

Weiße Winter -Calvillen,
Winter -Dechantsbirnen,
Winter -Dechantsbirnen als Compotfru ,̂

fterilisirt in Gläsern.
Niederlage bei:

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18.

Photogr.AtelierV. Acker,
Ä. RISarktstpasse 8 , neben dem Kosiigl , SchSosse.

üm meinen verehrten Kunden für ihre Weihnachts - Bestellungen eine
prompte Bedienung zusichern zu können, bitte ich um möglichst baldige Ueber-
tragung der geschätzten Aufträge.

Achtungsvoll "V . JLcItCF«
Beste Ausführung . — Niedere Preise.



Mein grosses Modell-Lager für Maass- Anfertigung , «Teilweise in eigenen Ateliers gearbeitet , bestehenden

1000 Stück
der elegantesten

•fackets , Paletots , Capes , Costiimes,
]Sloiiseii 9 l *elfcjacken , Theater -iortiei,
Minder -Paletots , Minder -Mäntel n . Jaekets,

^ebe vorn K. November cs*, zu allerbllitgg 'sten,

15 bii 50 °/0 redocirten Preisen ab.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit -um Einkäufe g <,t !e »>ner Qualitäten zu billigsten Preisen.

Jede gekaufte Piece wird in eigenen Ateliers tadellos sitzend geändert . - Besichtigung der Collection ohne Kaufzwang gestattet.
. vorn 1 ®. November er . --I- r <: billigeren Preisen!

Wi . sba . en» Ingblntt i « b. ,.d.« nsgab . , . » erl«g = * >■ - « "M. ** _

Physikalische Apparate und Lehrmittel-Gegenstände
No. 951. 4». Inhraarig.

. . . . , „ Wi . iliJiactitM -Cieachrnke für Schüler.

„,n — *» prospecte gratis und franco.
1S<»J<4 iiller “ . dir . Hüll , Wiesbaden , t$5$. Langgasse SS

mm ,
v Max Glonth Hacfaf

,w_ _ „_GGOGOWAG
Kohlen en gros&en dötail.

flAmntAii*Mftrit7»traasft TeleilllOH4S9. 13713

s

Jagdwesten,
Arbeitswämmsö— Walkjacken

bi  reicher Auswahl

Friedrich Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14,

158141

Für den Weihnachtstisch.
ü ©f1*i*©W®II§3©S*fl SB ütfi fi15 iB?

fertig u . nach Slaass von 4 Hk . an , water weitgehendster Garantie.
Uniformhemdenu Nachthemden von3 IM. an.

Kragen—Mansehetten—Cravattcn—Uaterzeage.
Billige Weihuachtsprelse.

Wehergasse 30, TliPOflof MfpPnßf
Ecko Lauggasse. ■ HuuUlIl vl isv § AumattüBfeen.

Für Weihnachten.

iger Gelegenkitskaiif!
Grosser Posten von eleganten

Cravatten und Handschuhen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Hans tfoffmanii
Kode -Magazin für Damen u . Herren,

Wilhelm - u . Tammsstrassen - lScke . 15669

5Ps.St.Vsll-Hämae
(ohne Unterschied der Grütze) im 15315

Altstadt -Consum , Metzgergasse 31.

Hausener Brod
von LiiTIllL »».
Ilofniauo in

Kaufe « bei Frankfurt , « ebrüder » orn,
Ecke Wörth- und Jahnstratzê W^ ^ ^ 2^ K^ ^

BSiithen-Honig
(AIle »«»-Verk » Jif von einem der be¬
deutendsten Bieaensiicliter der
Rheinpfalz ), unter «Äas-antie der ab¬
soluten BSelulielt , p. Pfund Mk. 1.20.

Drogerie Moebus, Tammsstr.25.
Telephon 8IIOJ . 15001

tm~  Feinstes - W4
Tafel - und Kochobst, frische Gemüse und
Südfrüchte , sowie tägliches Eintreffen frischer
Ananas , Brüsseler Treibhaustrauben und
Pariser Kopfsalat zu den billigsten Preise».

V. Fürst . Bahuhofstr . 5 , Dbstla - eu.

Iaren-Thee
Patentamtlich geschützt.

Pr.Pfd. | Pr.Pftl.
„netto“MZM „netto“

Haarketten
mit Goivbeichlag von 10 Mk. an. Garantire die
Verwendung der hierzu gegcb. Saare . Besondere
Bezugsquelle einer reellen Goldwaarenfabur.
Niemand, auch kein Goldarbeiter, kann billiger
und besser liefern. Will ». SnUliach , kmrstt.
Haarflechterei, Sv ieaelaasse 8.  lofoo

A. Bark , Hof-Photograph,
' Museumstrasse 1,

-mufichlt sein Atelier für alle nur denkbaren Arbeiten auf dein Gebiete
künstlerischer Photographie und erbittet Wefhnachts -Aufträge un

Interesse der Ausführung möglichst frühzeitig.

Telephon 2088. A . Bark , MusenmstrasseL

Schwade Auge»
■werden nach dem Gebrauch des Tyr ©! er
Enzian - Braiintnein « so gestärkt,
dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werdenä Glas 1,50 Mk. 14477

Nur hei : Hacke * Ksklony,
Medizinal -Drogerie u . Parfümerie , Taunus¬
strasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Mk. 2.—bis
Mk. 4.—.

Mk. 2 — bis

Mk. 4.- .

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.5 .—b .Mk.10 .— pr .Pfd .„netto“.
Hervorragend durch Kraft, Aroma

und besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zaren-
Thee -Mischungen geben derj etzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse.

General -Depots für Wiesbaden
nur bei : Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranien-
strasse , Aug . Kortheuer , Nero¬
strasse 26. 44 12



»i f - « « »wi - i erucM
uppen - Arme aus Leder und Bisquit etc.

1 "PP ®» - Schuhe , Pappen - Strfimj
Pappen - Schmucke,

Puppen Schirme,
Pnppen -HiUe,

$  Puppen -8ervice
" / > N^k etc . etc.

*  mp  unsere Allerkle ! nst<

empfehlen: Unzerbrechliche Cellol«
und Werf -Puppen.

^ » rosste Auswahl aller Arten. Pwppen-Mobel
m feinen we’

Puppeiizlmnier ors zum praktischen Gebrauch. ^

l,en«SS ;Kleid "” soD' a,s:  k--"'-.«■■»«■., ^
23 ÄS uV7T ** kuppen,

Kleide, ; Wfahe , Hü “ e“tc n .. , .pc »^ ^

' ' ’ÄSlS ^ r “ * " — ■ *P— fcJN

ara &uren n ehme nur  di. 2um  8 . Bezember

^ - Verkauf  zu anerkannt streng reell billigsten Preisen.

isj~ S5 - - * » - Jahrgang . Vlo. SSI .

Ganz besonders mache auf
meinemeine

Separat-Aussfellung
gekleideter Puppen

nach den neuesten Moden aufmerksam.

Zum Selbstankleiden
ill ** empfehle 8 » » z besonders:

eiS " ausep " «eorgenthaler K n »el» r ,« nSi  „
^ » “ » inen Bh »üi,k

«onnebericer « elenk -Pnnpeti
. _ _ fomerL. ««*ge|)>Bk̂ ^ ; “ /d “ d ' ,ii,,er’

Papa-Mumn-Puppen.

/j ‘ . ^ <5J *' Ässte  A « swahl aller existirende«

” "®*,n *n Pnppenthelle,

~52 srsisassr-
lachshaar - n . ächte Mensche» i . « » ...

Kem Laden . — Grosses Lager.
Beiiatessen der Saison

Caviar.
P“ PM- W

” “ r*“ fflp Astrachan
" f « ^ M,lIwsso]  P er  Pfd . 8 und

Strassburger Gänseleber-Pasteten
DoXf mne-n V°i S:25  b » 24 Mk,Pasteten m Tesg-Krusten

auf vorher. Bestell, zu allen Preisen

Pomm Gaflsebrüste und-Keulen,
Geräucherten La* ,

Heuen Kroneu-Huimner,
Sardinen in Oel P. Bads,

von 50 Pf . an,

«SS >" « E Sauet »,

Frische Almeria-Trauben rZ  ST ? * * "7 "" ' «« Ä'
, Muscat DattelnL THlselnUsse Zri I afelmandel". Tafel-Feigen,

«nrpficMt in sieb frischer n,,d he,ter , La, ae ' hUHgs ee nUSSe  DaUermarOnen “
15879

Fieiscli- und Wiirstwaam
Lachsschinken in Fettdarm
Ochsenzungen u. Corned beef
ßraunschw . u. Goth. Cervelat,

Y » „ Leberwurst.
Sardellen- u. TrüfFelleberwursf
Braunschw. u.Frkf.Zungenwurst
Frankfurter Presskopf,
fc -,Ch D,-u',Westf  Mettwurst,
Westfal. Plockwurst,
Frankfurt. Hausm. Leberwurst

per Pfd . 85 Pf .,
Frankfurt. Hausm. extra

per Pfd . 1 .20 Mk .,

Frankf . Würstchen , tä flL frisch,BPf Stiinlr Ifi tap '

und Ufll *<5fl verkaufe durch Ersparnis*
Ladennnethe zu äusseist billigen Preisen . “

Fritz  Lehmann, Goida.-be.tcr,
LtU,gsf f 3;1  Sticsie, an d. Marktetrasse.

{>il!l?»• ha sch  von  altem Goldu. Silber.

Aecht fraiiz. Froimge de Brie
Camembert,

„ ”, . » Ikpcfort,
Dentselier Camemfeert,

per Stück 40 . 50 u . 80 PfGorgonzolap. PfdM 19h

feil Wen«Lifn 1 k V.
|Än Emmentaler,
■»Wer und Edamer,
TilsiterPfd.  U.
«irroesan,

i 'iof 'ff "• Kränter -Krtse,
Alpen-Ralim-,Frölislück-n.ßayr

fa Oaiiborner,
garantirt rein,

«ro ds“, tf„T„ b? n'1K̂ Hbi ennei'°i Ton" ln Msr berg -, empfiehlt 8152

Fr. Laupus, Adolf Wirth Nachf.
£da ^ der Kirchgasse und  Rheinsiraase . ’

Mit . S .SS- - - per  i /t FJasclle
Embleme de Lion

Cognac;
ganz Yorzügliche Mi 15435rziigliche Marke.

M . fiotli JSTehf.
« . tire» se nur S str asse  ^

«csier tvtiare billigst — w. i

—J Keipe r,  Kirche 52.
Die Versicherungsgesellschaft ~ - - -

, « gtfntt

Flaschenr,flifl njnnthmnin Ftesrhe
03 ri . UMa ,l,u l OULIIffUIH KK Pf

57o ReabJte32 rj - Gla8fflp  Pnvateb. 25 Fl
fibertroffen profsweVth'’hap?' °blrt ««eatirt un-

' •!'. W. Ndmanke, —»

- »««fa « ve' s.cher .. ..ge ..

rfiL7iÄS eÄ kjvft  StÄ?ttbÄtte«7Ln̂ 'LPolicen sind zn baben bei cp.» \  guuftigen Bedingungen.
Rheinstraße 40. * )aÖen bei ^'ueralagent Adolf Berg , Wiesbaden,

Kreter gesucht gegen hohe Provision. *^ 9s'

ElekHlingelanlnaen
fa 'gta.yS sh’gftaa aa 1

Badewannen
für Erwachsene und Kinder

S 'tzwannen, Badeöfen ' ««d
-»°»,KLE «.-lch...ttg-a E

Fliegen,
©tfc Gold- und Mctzgergaffe 37.

gutes Stärkiinganiittel für
korperlicl . *„ r « ck S ebli ebeBe

Minder,
von ang -eneiimein Geschmack
genau den Anforderungen dos deutschen
eml.fie'hU mef etZbUClleS  entsprechend,
empfiehlt lose ausgewogen u. in Vs- u.

/»-Ltr.-Flaschen 15483

CliFe Tanller,
Drogsn-Handlung,

»ircl, tf« 88c « . Telephon 717.
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